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$t a d) t i d) t aus fernem # a n b

;icid)nun.3 reu (Srnft (î. ©rhluttcr

P.e. to<

Qttmi, greunbe, bab ich gefehn, SBaê (Such an Metren Statur jugemeffen, @ê tft, atê batte fte bamalê ben ®alleê,
ba blieb mein Sßerftanb, fo »iet id) befeffen, an ©rajie unb ©cbö'nfceit, bort bat fie alleê alê fte jene armfeltgen SBcfen gefthaffen

einfach ftehn. einfach, oergeffen. Seben galleê

tft feftjubatten : ©ort finb Äffen nur Äffen, (ginfad) ttnb pbantaftetoê ift fo ein Sief.
feine oielgeftaltcn SBefen, toie Sbr. (Sin Jpunb ift ein £tmb unb ein ©dnocin ift ein ©cfjroein.

îDa gibtê nicbtê ;u gaffen. Stiebt trie hier,

roo jeber oon unê gleich alleê tann fein:
(gtepbant, «pferb, 2>acM unb Jpunb

unb ein ©djroein.

SBabrbaftig, toir fönnen unê biete tun.
SSir ftnb bic crlefenften ©efeböpfe.

SBaê fagt Sbr nun?

Unb bic anbern ftnb arme Kröpfe. jJaüI ïlthctr

@ u r o p a ë (B n t b c tf u n a,

$)reifenb mit oiel fdjönen Stehen

3bren SBert baUelujab!

©igen je|t (guropaê Birten
(gng oereint in ©enua.

¦Çerrltcb, fo fprach granfretdjè SSartbou,

Sft'ê, bleibt unê erfpart bie SBabl,
SBenn roir ©anfttonen roollen

£>urd) ber SBajcnerte 3ahl.

Slot)b ©eorge begann ju lächeln

Unb auê feinem tleinen SOtunb

©cblttpften ungefjört bie SBorte:

Sieber SSartbou, bleib gefunb".

Äbcr laut oon feinem ©i£e
SRief er : SBeit, nun habe ÜM,
Senn fo lang roir fjier je§t reben,

©tebt eê mit (Suropa gut".

Saft im sroanjigfien Sabrhunbert

©et;' bie SBeit ooll greube ba,

£>afj Ämerifa entbeefe

(guropa bann in ©enua".

SBirtb,, ber ©eutfdje, fpradj roie immer.

©einer Stehe ooller Son

©chien ben Änbern jebod) nötig

(giner .^Reparation.

SBeid), gefdjmeibig, bod) febr liftig
©prach ber Kuffe Sfcbitfcberin;

granfreid) fanb in feiner Stehe

£>ocb, nod) jUBt'el £â'rte brin.

petite alfo nad) ©eorge Stehe

Spören roir eê ganj erfchreett,

£>a(t baê roitbere (guropa

(gigentlict) nod) nidjt entbeeft.

©thon fchien ftd) nun ju erbeben

©leid) ju Änfang neuer ©treit,
Clonb ©eorge jebod) fanb SBorte

SJtit gewohnter £eiterfeit :

SBenn ber grofje ©enuefe

G>()riftof Solon bat entbceft

(ginft Ämerifa, fo bat er

©idjer nur bamit bejroecft,

Stuuaott Unverfianfe

Nachricht aus fernem Land
Zeichnung rcn Ernst <?. Schlottcr

Etwas, Freunde, hab ich gesehn, Was Euch an Reizen Natur zugemessen, Es ist, als hatte sie damals den Dalles,
da blieb mein Verstand, so viel ich besessen, an Grazie und Schönheit, dort hat sie alles als sie jene armseligen Wesen geschaffen

einfach stehn. einfach vergessen. Jeden Falles

ist festzuhalten: Dort sind Affen nur Affen, Einfach und phantasielos ist so ein Tier.
keine vielgestaltcn Wesen, wie Ihr. Ein Hund ist ein Hund und ein Schwein ist cin Schwein.

Da gibts nichts zu gaffen. Nicht wie hier,

wo jeder von uns gleich alles kann sein:

Elephant, Pferd, Dackel und Hund

und cin Schwein.

Wahrhastig, wir können uns dicke tun.

Wir sind die erlesensten Geschöpfe.

Was sagt Ihr nun

Und die andern sind arme Tröpfe. Paul Alchccr

Europas Entdeckung
Preisend mir viel schönen Reden

Ihren Wert hallelujah!

Sitzen jetzt Europas Hirten

Eng vereint in Genua.

Herrlich, so sprach Frankreichs Barthou,
Ist's, bleibt uns erspart die Wahl,
Wenn wir Sanktionen wollen

Durch der Bajonette Zahl.

Lloyd George begann zu lächeln

Und aus seinem kleinen Mund
Schlüpften ungehört die Worte:
.Lieber Barthou, bleib gesund".

Abcr laut von seinem Sitze

Rief er: .Welt, nun habe Mut,
Denn so lang wir hier jetzt reden,

Steht es mit Europa gut".

Daß im zwanzigsten Jahrhundert

Seh' die Welt voll Freude da,

Daß Amerika entdecke

Europa dann in Genua".

Wirth, der Deutsche, sprach wie immer.

Seiner Rede voller Ton

Schien den Andern jedoch nötig

Einer Reparation.

Weich, geschmeidig, doch sehr listig

Sprach der Russe Tschirscherin;

Frankreich fand in seiner Rede

Doch noch zuviel Härte drin.

Heute also nach George Rede

Hören wir es ganz erschreckt,

Daß das wildere Europa
Eigentlich noch nicht entdeckt.

Scho» schien sich nun zu erheben

Gleich zu Anfang neuer Streit,
Lloyd George jedoch fand Worte

Mit gewohnter Heiterkeit :

.Wenn der große Genuese

Christof Colon hat entdeckt

Einst Amerika, so hat er

Sicher nur damit bezweckt,

Ä»u.,ctt Um.'crstant'


	Europas Entdeckung

